
Ober den Wolken
LLlftbildauswertung

Tabelle
VICHT1GEDATENDERLUFTBILDER

Bild Aufnanmedatum Freigegeben Maßstab Flughöhe Uhrzei
Ar-chivnr-,

1 Nr.125 3.April 1946 r-: 10500'-, '::lU,",,",' '0'" Luft- co, 1t n.b. n.b,
bild

2 31/497 10.Sept.1956 Re9.Pr.Münster co, 1 I 4400 n.b. 1154

PK 44. 23.11.56
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Im folgenden soll einmal die Entwick­
lung der NAaus der vogelperspektive
betrachtet werden. Unmöglich? Nein,
durchaus nicht. Bereits vor dem Zwei­
ten Weltkriegwurde vor allem aus mili­
tärischen Gründeneine Methode der Fo­
tografieentwickelt,die bald auch inzivi­
len Anwendungen großen Nutzen
brachte: DieLuftbildfotografie,fachlich
Fotogrammetriegenannt. Dabeiwerden
von speziell ausgerüsteten Flugzeugen
mitLuftbildkamerasin sehr kurzenZeit­
abständen großformatige Bilder der
überflogenen Streifen aufgenommen.
Dieentstandenen Bilderwerden mit Hil­
fe aufwendiger Techniken entwickelt,
entzerrt und auf das Standardformat 23
x 23 cm abgezogen. Betrachtet man
zwei sich überlappende Bildereines be­
stimmten Gebietesdurch ein Spezialge­
rät, das Stereoskop, so entsteht in den
Augen des Betrachters ein dreidimen­
sionales Bild.Natürlichwirddie Qualität
der Aufnahmen von vielerlei Faktoren
beeinfIußtwie z.B. der verwendeten Fil­
memulsion und Kamera, der Flughöhe,
der Witterung sowie der Tages-und Jah­
reszeit, um nur die wichtigsten zu nen­
nen. Istman erst einmalmit der Auswer-

m.enkönnte. Oftfallenim Luftbildsogar
D!ngeauf, dte von unten betrachtet gar
nicht auszumachen wären'.
Wir haben aus einer Füllevon Luftbil­

dern der NA aus den Jahren 1939 bis
1984 vier ausgewählt, mit deren Hilfe
wir Hamburgs Umweltproblem Nr. 22

aus der Vogelschau.etwas näher ken­
nenlernen können. Die wichtigsten
Kenndaten der Luftbilder, deren Ab­
druck uns von der Baubehörde Harn­
burg - Vermessungsamt Abt. photo­
grammetrie -genehmigtwurde,sind der
folgenden Aufstellungzu entnehmen.

Hamburgs umweltproblem Nr.1 ist der Senat samt da­
zugehörigem Behördensumpf.

Natürlich ist es unmöglich, alle in den
Bildernenthaltenen Informationenhier
ausführlich zu besprechen. Wir wollen
daher nur diewichtigstenEntwicklungs­
schritte unseres "kleinenLieblings",der
NA,herausgreifen. Wirhaben zu jedem
Bildeine Zeichnung angefertigt, in der
die markantesten Punkte des jeweiligen
Luftbildsund die wichtigsten Verände­
rungen eingetragen sind. Die Ziffernin
den Zeichnungen verweisen auf die Er­
läuterung im Text.



Bild 1
vom 3. April1946

(Abb.61 , ZeichnungAbb. 62)
Deutlichist dieNAmitihrendamalsbe­

stehenden WerkenNord (1) und Süd (2)
zu erkennen". Es gab weniger Produk­
tionsanlagen und Gebäude als heute.
Auffälligsind schon damals dieoffenlie­
genden Erz-und Schlackenhalden (3),
von denen Regen und Wind ungehin­
dert dieStäube in der Umgebungvertei­
len können. DieWerksbrücke4 der NA
(4) führt schräg über den Müggenbur­
ger Kanal.Sehr aufschlußreichist auch
ein Blickauf die Umgebungder NA:Die
Autobahn führt nur bis zur Anschluß­
stelle Peute (5), eine Verlängerung zu
den NordereIbbrückenist erst inBau(6).
Wo heute ein weiterer Umweltskandal,
der GiftbergGeorgswerder,eintrauriges
Zeugnis hanseatischer UnweItpolitik
ablegt,befindetsich1946einesumpfige
Niederung (7) mit landwirtschaftlicher
Nutzung. Das Gebiet südlich davon ist
mit Bombentrichternübersät (8) - einer
der Grunde,warum heute giftigeSicker­
wässer aus der Deponie Georgswerder
ins Grundwasserdringen.
Und nun kommen wir zu einem noch

kaum bekannten Punkt in der Geschich­
te des UmweltvergiftersNA:Südlichdes
t&, __ , t".'~...J ... _ 1__ n&._ ...J__ '&1 __ 1_ I"'\_&.

flächenstrukturauszeichnet (9).Essind
Aufschüttungen der NA: Halden aus
Gipsschlamm,Schlacken und vermut­
lich noch anderen Abfällender Kupfer­
hütte. Seit kurzem ist bekannt, daß im
dort abgelagerten Gipsschlammalleine
900 tArsen lagerrr',Seitfast einemhal­
ben Jahrhundert dringen dieses Arsen
und andere Schadstoffeallmählichins
Grundwasserein,wo sie inzwischenam
Rande des werksgeländes in hohen
Konzentrationen nachzuweisen sind.
Schondamalshat dieNAdiebequemste
Art der Abfallbeseitigung bevorzugt:
den eigenen Dreckanderen Leutenvor
dieTürzu kippen.Gleichneben der Hal­
de der NA,die einfachauf den völligun­
geschützten Boden geschüttet wurde,
befinden sich kleine Wohnhäuser mit
Gärten(10).

Bild2
vom 10. September

1956

(Abb.63 , zeichnung Abb.64 )
IndiesemBildkönnenwiruns die Wer­

ke Nord und Süd etwas näher an­
schauen.Dasheißt, soweitwirsiesehen
können.DenneinTeilder Werksanlagen
1 ... \ 1_ 1 _ ~ 1_ • .... _ ... ...J _ _ _ _. _ -'J .. rl'- ,..._ 1 ...1

aufweisen.Inzwischenwurden die Pro­
duktionsanlagen um einiges erweitert
(3).Wir haben dieses Bildausgesucht,
weilhier besonders gut die offenliegen­
den Halden auf dem werksgelände zu
sehen sind (4). An den verschiedenen
Grautönen und der Ausprägung der
Oberflächen,der sogenannten Textur,
läßt sichablesen, ob es sichbeiden Hal­
den um Erzkonzentrate,Stäube,Schlak­
kenoder Sandhandelt, der fürdieErzzu­
bereitung benötigt wird". Anzumerken
bleibtnoch,daß jetzt die Werksbrücke4
umgebaut ist (5).
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Abb. 62: Erläuterung zum Bild 1 109
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(Luftbild hergestellt im Auftrag des Vermessungsamtes

Hamburg, Freigabe: PK 44/56)

Abb. 63: BIld2 Luftbild der Peute vom 10.September
1956

Regierungpräsident ~ünster PK 44,
23.1
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Erläuterungzum Bild2Abb. 64: 111



Bild 3
vom

April 1962

(Abb. 65. Zeichnung Abb. 66)
Besonders eindrucksvoll läßt sich die
verhängnisvolle verquickung der NA(1 )

mit wohngebieten (2) und den Trink­
wassergewinnungsanlagen von Kalte­
hofea) erkennen. Wiederist ein Teildes
NA-Geländesdurch die in Richtung In­
nenstadt treibenden Rauchschwaden
verdeckt (4)6.Einigeder Veränderungen
auf dem NA-Geländesind: neue Gebäu­
de, die Werksbrücke 4 ist verschwun­
den (4, deren ehemalige Lage)und die
neue Fußgängerbrücke Achterweide(5)
verbindet die Ufer des Müggenburger
Kanals.Auchauf der Gipsschlammhalde
(6)hat sich einiges getan. Siehat sichge­
genüber 1946 weiter ausgedehnt und
bedeckt nun eine Flächevon 95 Hektar
(der Umrißder Haldevon 1946 ist gestri­
chelt eingetragen). östlich dieser Halde
ist der Beginn einer neuen Umwelt­
schweinerei größten Umfangs auszu­
machen: die MÜll-und Giftmülldeponie
Müggenburger Straße (7). Das Grund­
stück befindet sich heute im Besitz der
NA.Auch hier wird Müll der schlimm­
sten Art auf völlig ungeschützten und
z.T.vorher sogar noch abgetragenen Bo­
den gekippt. Interessant und für die Um­
welt kaum weniger bedenklich sind
auch die Veränderungen inder Nachbar­
schaft der NA:die neue Autobahn Südli­
che umgehung mit der Norderelbbrük-

6 Welchen Schaden die NAder Luftzufügt, lesen Sieim
Kapitel"Dicke Luft über Hamburg".
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ke (8), das Hafenschlick-SpülfeldOber­
georgswerder (9) und die sich in den
wassergefüllten Kleingruben (10) hin­
einfressende Deponie Georgswerder
(11).

•

Bild 4
vom

24. April 1984

I Abb. 67. Zeichnung Abb. 68)
Anmerkung: Es handelt sich um eine
Montage aus drei sich teilweise über­
deckenden Luftbildern.
In diesem letzten Bild unserer Luftbil­
dergeschichte sind nochmals alle NA­
Anlagenzu sehen (1 ). Wiedersind einige
Anlagen neu hinzugekommen (2),wäh­
rend andere abgerissen wurden (3).An
der Nordereibe entdecken wir die
Schlackenanlage (4),von der die gifthal­
tige Kupferschlacke der NAzu Wasser­
bauzwecken verladen wird", Daneben
machen wir den Säuretank (5) und die
dazugehörige Verladung jenseits der
Autobahn (6) aus, von der die NA­
Schwefelsäure verschifft wird (siehe
Fußnote 3).Deutlichist auch die munter
vor sich hinsprudelnde Mündung des
Affi-Werkkanalszu erkennen (7), durch
den die EIbe jährlich mit Tonnen von
Schwermetallen und anderen Schad­
stoffen belastet wird".Unter den neuen
Anlagen ist hier vor allem das inzwi­
schen zu seiner vollen Pracht entfaltete
Werk Ost zu nennen (ebenfalls schraf­
fiert).Amauffälligsten ist die große Hal­
le (8 und 8a),in der Erzkonzentrate für
die Rohhütte Werk Ost lagern. Der grö-

71mKapitel"Wieman mit SchlackeKohlemacht..." sind
die Gefahren der verwendung von Kupferschlacke im
Wasserbau beschrieben.

S WelcheUnmassen an Schwermetallender Werkskanal
in die Eibe befördert, steht im Kapitel"Gifteim Affl-Ab­
wasser".



ßere südliche Teilder Halle (8a) wurde
aber erst nach 1980 gebaut. Vorher la­
gerten dort neben dem älteren, runden
Teilder Halle{8}Erzeoder Schlackenof­
fen auf dem Gelände.Wenn wirdie Lage
des WerksOst mit den Bildernvon 1946
(Bild 1) oder 1962 (Bild3) vergleichen,
sehen wir sofort, daß die NAihr neues
Werk Ostauf ihrem alten Müllhaufener­
richtet hat. Aufdiese Weiselöste die NA
vor allem ein Problem:Sieist nun Eigen­
türnenn in ihrer alten Deponie und hat
diese überbaut. Dadurch sind Sanie­
rungsmaßnahmen oder der Versuch,
die fortlaufende Grundwasservergif­
tung durch die dort begrabenen schad­
stoffhaltigen Schlämme zu unterbin­
den, so gut wie unmöglich geworden.
Nichts kann dort gegen den willen der
NAunternommen werden. Daß die Bri­
sanz des Müllhaufens unter ihrem
werksgelände der NA durchaus be­
kannt ist, zeigt ein für Afft-verhältnisse
geradezu offenherzig klingender Ab­
schnitt aus der Werkszeitung NA-in­
tern, Nr. 53/1984. Dort heißt es: "Alle
auf dem Gelände östlich der Drahtanla­
ge gelagerten Abfälle sind durch Erde
abgedeckt. Eine Gefahr für die Mitarbei-

ter, die das Gelände betreten bzw. be­
fahren, um dort nicht benötigte Eisentei­
le abzulagern, sieht die NA zur Zeit
nicht (Hervorhebung durch uns). In
einzelnen Bereichen des WerksOst wur­
den auch Arsenwerte. die höher als nor­
mal sind, im Boden und im Stauwasser
festgesteJIt. Wir haben bereits in Ab­
stimmung mit den Behörden ein Unter­
suchungsprogramm eingeleitet, um die
Ursachen zu ermitteln. Es wird vermu­
tet, daß hierfür frühere Gipsschlammab­
lagerungen der NA verentwotlich sind."
Aha,da haben wir's, Wenn schon die NA
selbst von einer Gefahr redet, die zur
Zeit nicht besteht, mit Arsenwerten die
höher als normal sind und vermutlich
durch frühere Ablagerungen der NA
verursacht wurden, dann ist es ein Kin­
derspiel, sich den Rest zusammenzurei­
men. Da die erwähnten Untersuchun­
gen in Abstimmung mit den Behörden
vorgenommen werden, ist zu erwarten,
daß sie mindestens 20 Jahredauern und
als Ursache für die erhöhten Werte
wahrscheinlich DDR-Arsenquellenent­
deckt werden, die das Grundwasser un­
ter der Affivergiften.
Umden Kreiszu schließen, sei noch ein-

mal auf die Erzkonzentrat-, Staub- und
Schlackenhalden hingewiesen, die im­
mer noch, wie schon im Bild1946, offen
herumliegen und die Umwelt durch
Staubentwicklung und Abspülurigschä­
digen. Obwohl bald 40 Jahre vergangen
sind, wollte man bei der NAdiese Form
der Umweltvergiftung nicht unterbin­
den. Allerdingsist nicht alles beim alten
geblieben. Im Bildsind zwei neue Errun­
genschaften der NAzu bewundern: die
kleine Abwasserrnischanlage? im Werk
Ost (9) und die neue, größere im Werk
Süd (1Q). Daß diese Anlagen allerdings
außer einem netten Eindruck aus der
Vogelperspektive nichts Gutesfür die EI­
be hinterlassen, läßt sich am besten von
unten her beweisen. Dazu sollten wir
nun durch die Rauchschwaden wieder
hinabstoßen und uns auf den durch die
NAvergifteten Boden10 begeben.

9 Von der NAwerden diese Anlagen irrtümlicherweise
als bezeichnet Wo der Irrtum liegt, erläu-
tert das "Gifteim Äfft-Abwasser'.

weit es den Boden erwlscht hat, ist im Kapitel"Never tre­
at a soillike dirt" zu erfahren.
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GAL-FRAKTION HAMBURG (Hrsg., 1985):
Arsen und Spitzhacke DieGrün-Alternative Liste infor­
miert (Flugblatt-Zeitung).
Harnburg

GIERLOFP-EMDEN,H.G. & H.SCHRÖDER-LANZ (1970):
Luftbildauswertung.
Bd.1 Grundlagen.

Mannheim, Wien, Zürich
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